
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 83 (1932)

Heft: 11

Rubrik: Meteorologischer Monatsbericht

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 350 —

Drucffefjlerbericfjttgurtg. ©eptemberfjeft 1932 biejcr 3ett=

fcfjrift, <3. 292, geile 19 oon oben, muft eê Reißen : irt NS urtb OW ïreujmeije
nod) mm erfolgten Xurdjmeffermeffnngen. (mm ift ou§ 5?etfeljen be§ 3e^er§
meggetaffen.)

Meteorologischer Monatsbericht.
Mit Trockenheit, Helligkeit und grosser Wärme hat der

einigermassen nachgeholt, was die vorangegangenen Monate des Sommers
und des Frühlings haben fehlen lassen. Seit Begründung des schweize-
rischen meteorologischen Stationsnetzes (1864) findet man in den Beoh-
achtungsreihen nur eme« August, der den diesjährigen an Wärme über-
troffen hat, nämlich den von 1911. Dieser war in den tieferen und
mittleren Lagen der Schweiz noch erheblich wärmer, nicht aber in den
hohen Lagen, in denen er hinter dem diesjährigen zurückgeblieben ist.
Die Abweichungen der Monatsmittel der Temperatur von den Normal-
werten erreichten diesmal auf Rigi und Säntis 3*/2—4", im südlichen
Tessin 1*/î—2®, in den übrigen Teilen der Schweiz 2*/2 —3°. Die
Ta<7esmittel lagen nach der ersten Woche des Monats fast ausnahmslos
stark tfôer den normalen, besonders hoch im Laufe der zweiten Dekade,
wo die Abweichungen in Zürich auf 7 ® und darüber gestiegen sind.
Die täglichen Höchstwerte stiegen im Mittelland etwa an einem Drittel
der Tage über 30 °, aussergewöhnliche Stände erreichte das Maximum-
thermometer am 20. (Zürich 34.0 °). — Die Niederschlagsmengen haben
im Juragebiet etwa */s, im östlichen Mittelland gegen ®/i, sonst überall,
auch auf den Bergen und im Süden, etwas über die Hälfte des lang-
jährigen Durchschnittes erreicht. — Entsprechend der im ganzen relativ
geringen Bedeckung des Himmels waren in der Sonnenscheinregistrierung
Überschüsse zu verzeichnen, die auf dem Säntis 55 Stunden, im Jura-
gebiet gegen 40, in der übrigen Schweiz 20 — 30 Stunden ausmachten.

Dem im ganzen beständigen Charakter der Witterung gemäss zeigte
die Gesamtwetterlage über Europa im Laufe des Monats relativ geringe
Veränderlichkeit. Während der ersten Woche haben die an der Ostseite
eines Hochdruckgebietes bestehenden nördlichen Luftströmungen noch
stark bewölktes, kühles Wetter bei uns vorherrschen lassen, wobei es

im ganzen Land fast täglich zu Niederschlägen von stellenweise sehr

grossen Mengen gekommen ist (am 2. : Heiden 49, Glarus 48, Lugano
[Gewitter] 78 mm). Mit dem 7. begann dann eine durch kontinentalere
Lage der Antizyklone charakterisierte Periode, in der die Witterung
bei lins heller und wärmer wurde. Nach einigen völlig heiteren Tagen
gab es zwischen 13. und 16. gelegentlich vermehrte Bewölkung und
Gewittererscheinungen, dann folgte mit erneuter Druckverstärkung noch-
mais eine Reihe klarer und sehr warmer Tage. Auch in der dritten
Dekade des Monats war der antizyklonale Charakter vorherrschend,
doch traten häufiger leichte Unregelmässigkeiten in der Druckverteilung
und Verflachungen ein und mit ihnen wieder zeitweise stärker wolkiges
und gewitterhaftes Wetter. An einzelnen Tagen kam es dabei zu starken
lokalen Niederschlägen, so besonders am 23., 27. (Bern 40 mm) und
30. (Chur 35 mm). Dr. TU. Brwcfomm».

— 3S0 —

D r u à f e h l e r b o r i ch t i g u n g. Im Septemberheft 1932 dieser Zeit-
schrift, S. 292, Zeile 19 von oben, muß es heißen: in N8 und O1V kreuzweise

nach mm erfolgten Turchmessermessungen. (mm ist aus Versehen des Setzers

weggelassen.)

Nàvi'oIoFàkvl' Alonàberiekt.
Nil Orookenkeit, Helligkeit unà grosser IVärme kat àer

einigermassen naekgskolt, was àie vorangegangenen Nonats àes Kommers?

unà àk8 Orüklings kaben teklen lassen. seit Lsgrûnàung àk8 sekweixe-
riseken meteorologiseken Ltationsnetxes (1864) tirât, man in àen Oeok-
aektungsreiksn nur âe» August, àer àen àieslâkrigsn an >Värms über-
troüen trat, nämliek àen von 1911. Dieser war in àen lieferen unà
millleren Oagsn àer Zekweix noelr erksbliek wärmer, niekt aber in àen
iroiren Oagen, in àenen er kinter àem àieszâkrigen xurûekgkblieben iel.
Oie ^.bwsiekungen àer Nonatsmittel àer Osmpsralur von àen Normal-
werlen erreiekìen àiesmal aut Oigi unà 8ânli8 Z^/z—4", im siiàlieksn
Dessin iZ/s—2^, in àen übrigen Deiien àer Lekweix 2^/2 — 3^. Oie
?ÄA6smillki lagen naeìr àer ersten ^Voeke àk8 Nonats ta8l ausnakmslos
stark Äde,' àen normalen, besonàers lroelr im Oauts àer xvveiten Oskaàe,
wo àie ^bwsieknngsn in Mriek aut 7 ^ unà àarûbsr gestiegen 8inà.
Oie täglieken IIöelr8lwerle stiegen im Nitìellanà etwa an einem Drittel
àer Dags über 39 aussergewöknlioke Klânàe srrsielrle àa8 Naximum-
llrermomeler am 29. (Mriek 34.9 "). — Oie Nisàersoklagsmengen lraben
im ànragebiet etwa ^/g, im Ö8llieben Nittellanà gegen 8on8l überall,
auelr aut àen Lernen unà im Liiàen, elwa8 über àie Oältts àk8 lang-
Mkrigen Ourekseknittes errsiebl. — Ontspreekenà àer im ganxen relativ
geringen Lsàeekung àe8 Himmels waren in àer Lonnensoksinregistrisrung
Öbersoküsss xu verxeieknen, àie aut àem Läntis 55 Ltunàsn, im àura-
gebiet gegen 49, in àer übrigen sekweix 29 — 39 Ktunàen au8maebten.

Dem im ganxen bsstânàigen Okaraktsr àer Witterung gemäss xeigte
àie Oesamtwstterlags über Ouropa im Oauts àes Nonats relativ geringe
Verânàerliekkeit. V^âkrenà àer ersten N^oeke lraben àie an àer Ostseite
eines Ooekàruekgebisìes bsstskenâen nôràlieben Outtströmungsn noeb
stark bewölktes, külrles IVetter bei uns vorlrerrselren lassen, wobei es

im ganxen Oanà tast tägliok xu Nisàerseklâgsn von stellenweise selrr

grossen Nennen gekommen ist (am 2. : lleiàen 49, Olarus 48, Ougano
sdewitter) 78 mm). Nil àem 7. begann àann eins àurolr kontinentalere
Oage àer àtix^klons olrarakterisierts Oerioàe, in àer àie Witterung
bei uns Keller unà wärmer wuràe. Navk einigen völlig kelteren Dagen
gab es xwiseken 13. unà 16. gelegentliek vermekrte Lewölkung unà
Oewitterersekeinungsn, àann tollte mit erneuter Oruokvsrstärkung noek-
mals eine Osike klarer unà sekr warmer Dags. ^.uek in àer àritten
Oekaàe àss Nonats war àer antix^klonale Okarakter vorkerrsoksnà,
àoek traten käutigsr leiekte Onrsgslmässigkeiten in àer Oruekvertsilung
unà Vertlaeknngen ein unà mit iknen wieàer Zeitweise stärker wolkiges
unà gewitterkattes IVettsr. ^n einzelnen Dagen kam es àabei xu starken
lokalen Nieàerseklâgen, so besonàers am 23., 27. (Lern 49 mm) unà
39. (Okur 35 mm). Or. 1O.
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